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künftigen Kunden erhalten, das ihnen
detailliert erlaubt abzuschätzen, ob mit
einem frühzeitigen Ableben des Versi-
cherten mit einer überdurchschnittlichen
Wahrscheinlichkeit zu rechnen ist. Auch
und vor allem von Diabetes mellitus be-
troffene Menschen bleiben oft in diesem
„Sieb“ hängen. Ihnen wird dann entwe-
der der Versicherungsschutz gänzlich ver-
weigert oder aber nur zu deutlich höhe-
ren Beiträgen gewährt. Ein Widerspruchs-
recht von Diabetikern gegen diese Praxis
gibt es nicht.

n unregelmäßigen Abständen bieten
jedoch gerade kleinere oder ausländi-
sche Versicherungen oder deren Mak-
ler auch Lebensversicherungen ohne

Gesundheitsfragen an. Dies sind jedoch
meist zeitlich begrenzte Angebote. 

Mehrere Landesverbände des Deut-
schen Diabetiker Bundes haben für ihre
Mitglieder in Zusammenarbeit mit nam-
haften Versicherern günstige Paketlösun-
gen geschnürt – auch hier meist ohne
Fragen nach Erkrankungen. Allerdings ist
die mögliche Versicherungssumme hier-
bei eher niedrig. Aktuell finden Sie hier-
zu weitere Informationen beispielsweise
auf den Internetseiten des DDB-Hamburg
unter www.diabetikerbund-hamburg.de.

ie Verbraucherzentrale Berlin rät
im Übrigen zu Alternativen: Men-
schen, die von Versicherungen we-
gen ihrer Krankengeschichte abge-

lehnt wurden, sollen überlegen, ob even-
tuell der Abschluss einer privaten Renten-
versicherung in Betracht komme. Diese
Versicherung stellt lediglich einen Spar-
vorgang dar, sie beinhaltet keinen Schutz
für den Todesfall. Somit entfällt eine Risi-
koprüfung durch den Versicherer. ■
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Das Leben versichern – 
auch als Diabetiker

n Zeiten sich verschlechternder wirt-
schaftlicher Aussichten und damit ein-
hergehender Beschneidungen des so-
zialen Systems rückt auch die Frage

der privaten Altersvorsorge immer mehr
ins Bewusstsein der Menschen. Eine in
Deutschland traditionell beliebte Maß-
nahme zur finanziellen Absicherung ist
der Abschluss einer Lebensversicherung.
Doch egal ob Kapital- oder Risiko-Lebens-
versicherung: Für Diabetiker gilt es dabei,
einige Hürden zu überwinden.

Denn bevor ein gültiger Vertrag unter-
schrieben ist, haben die allermeisten An-
bieter von Lebensversicherungen die so
genannten „Gesundheitsfragen“ gestellt.
Hierbei handelt es sich um ein Instru-
ment der Risikominimierung. Mit geziel-
ten Fragen nach dem allgemeinen Ge-
sundheitszustand, nach Vorerkrankungen
und vor allem nach chronischen Leiden
wollen die Versicherer ein Bild des zu-
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